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Dieser berühmte Text ist eine 

prägnante Zusammenfassung der 
*Stufen auf dem Pfad zur Erleuch- 
tungx (Lam-rim) und wird in der 
tibetischenGelug-Traditionvonvielen 
Anhängern oft rezitiert und meditiert. 

Die Grundlage aller Vortrefflichkeiten 
Dsche Tsongkhapa 

Gütiger Meister, Du Grundlage aller Diese reine Motivationflhrt große Bewußt- 
Vortreflichkeiten, segne mich, daJ ich heit, VergegenwiMigung und Achtsamkeit 
mich Dir mit nie versiegenderHingabe ver- herbei. Segne mich, daß ich [auf diese 
trauensvoll zuwende, nachdem ich ein- gestutzt, die ethischen Regeln zur] eigenen 
wandfrei erkannt habe, daß das rechte Befreiung - diese Wurzel der Lehre - zu 
Anvertrauen die Wurzel des Pfades ist. meiner eigentlichen Übung mache. 

Diese nur einmal zu-findende, vortrefliche 
Geburt ist mit ihrer Muße von großem 
Wert, doch nur ä@erst schwer zu erlan- 
gen. Da ich dies erkenne, erbitte ich Dei- 
nen Segen, damit ich Tag und Nacht den 
Geist ent$alte, der unaufhörlich ihren 
tiefsten Gehalt erjaßt. 

Da ich erkenne, daß alle mütterlichen We- 
sen genau wie ich selbst in den Ozean des 
Sarqira gefallen sind, erbitte ich Deinen 
Segen, daß ich den erhabenen Erleuch- 
tungsgeist schule, der die Last auf sich 
genommen hat, die Lebewesen zu befreien. 

Entstehen und Vergehen von Körper und 
Lebenskraftgleichen ei,ner Wasserblase auf 
dem Fluß. Erinnern wir uns des Todes, der 
uns schnell vergehen l@t. So wie dem 
Körper der Schatten, so folgt uns nach dem 
Tode die Wirkung von weißem und 
schwarzem Karma. 

Nur den Erleuchtungsgeist hervorzu- 
bringen, ohne die drei Sittlichkeiten 
einzuüben, führt nicht zur Erleuchtung. Da 
ich dies einwandfrei erkenne, erbitte ich 
Deinen Segen, daß ich mit großer 
Anstrengung die Gelöbnisse der Söhne der 
Sieger übe. 

Habe ich dies mit unerschiaterlicher 
Gewipheit erkannt, erbitte ich Deinen 
Segen, daß ich beständig und mit Acht- 
samkeit die Ansammlung selbst der gering- 
sten Fehler aufgebe und alle Anhäufungen 
des Heilsamen venvirkliche. 

Indem ich die Ablenkung durch trügerische 
Objekte. zur Ruhe bringe und die ei- 
gentliche Wirklichkeit korrekt untersuche, 
erbitte ich Deinen Segen, daß ich in mei- 
nem Geistesstrom schnell den Pfad eneu- 
ge, der Geistige Ruhe und Besondere Ein- 
sicht zu einer Einheit verbindet. 

Sich ohne Genügsamkeit zu erfreuen, ist 
das Tor zu allen Leiden. Da ich erkenne, 
daß den verderblichen Annehmlichkeiten 
des Samsära nicht zu trauen ist, erbitte ich 
Deinen Segen, aY$3 ich ein starkes Sehnen 
nach der Glückseligkeit der Befreiung 
entfalte. 

Wenn ich durch die Übung des allgemeinen 
Pfades ein [geeignetes] Gew geworden 
bin, erbitte ich Deinen Segen, daß ich 
ohne Muhen das edle Tor der Glücklichen 
- das Vajrayäna, dieses höchste aller 
Fahrzeuge - durchschreite. 

Die Bindungen des reinen Gelöbnisses 
einzuhalten, ist dann die Grundlagefür das 
Venoirklichender beiden Siaiihis. Habe ich 
dies mit unwandelbarer Gewipheit erkannt, 
erbitte ich Deinen Segen, damit ich [die 
Gelübde] selbst auf Kosten meines Lebens 
einhalte. 

Habe ich dann die entscheidenden Punkte 
der zwei Stufen - diese Essenz der Tan- 
traklassen - korrekt erkannt, erbitte ich 
Deinen Segen, d@ ich mich entsprechend 
den Lehren der Erhabenen mit Elfer in den 
yogischen Praktiken viermal täglich übe, 
ohne mich ablenken zu lassen. 

Mögen sich auf diese Weise mein Geistiger 
Lehrer, der mir den edlen Pfad gewiesen 
hat, und die Freunde, welche sich korrekt 
üben, eines langen Lebens [erfreuen]. Dich 
bitte ich, schenke mir Deinen Segen, damit 
alle äußeren und inneren Hindernisse völlig 
beruhigt werden. 

/Mage ich] in allen Leben niemals von 
meinem Lehrer getrennt sein. /Möge ich 
mich] an der Herrlichkeit des Dharma er- 
freuen und alle Vortreflichkeiten der 
Stufen’ und Pfade vollenden. 

Möge ich schnell den Zustand von 
Vajradhara erlangen. 
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